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Schalltechnische Untersuchung

Bebauungsplan „K leinfeld Nord, 3. Änderung" in Lahr

1 Aufgabenstellung

In Lahr ist die Aufstellung des Bebauungsplans „K leinfeld Nord, 3. Änderung" 

geplant. B isher ist für den südlichen Teil des G eltungsbereichs eine G em ein­

bedarfsfläche (Bundespost) sow ie im Norden ein allgemeines W ohngebiet 

(bestehendes 8-geschossiges W ohnhaus) festgesetzt. Aufgrund des tatsächli­

chen G ebietscharakters und der angrenzenden Bebauung soll im Rahm en der 

Bebauungsplanänderung für die vier relevanten G rundstücke die Art der bau­

lichen Nutzung als M ischgebiet festgelegt werden.

Im Rahm en des Bebauungsplanverfahrens sollen die Schallimm issionen erm it­

te lt werden, die vom angrenzenden Schienenverkehr auf d ie um liegende Be­

bauung einw irken.

Beurte ilungsgrundlage ist die DIN 180051'2 m it den darin genannten Regel­

werken und R ichtlinien. Bei Überschreiten der gültigen O rientierungswerte 

der D IN 18005 sind Vorschläge zu Lärm schutzmaßnahm en zu entw ickeln.

Des W eiteren sind die Lärm pegelbereiche nach DIN 4109 zu bestim m en und 

auszuweisen. D ie D IN 41093 wurde im Juli 2016 neu gefasst, ist jedoch nach 

der Landesbauordnung für Baden-W ürttem berg noch nicht eingeführt. W ir 

em pfehlen die Anwendung der neuen DIN 4109 vom Juli 2016 im Rahm en des 

Bebauungsplanverfahrens und wenden diese deshalb in der vorliegenden Un­

tersuchung an.

Im E inzelnen ergeben sich fo lgende Arbeitsschritte: 

o Erarbeiten eines Rechenm odells anhand vorliegender Verkehrszahlen, 

o Erm ittlung der Beurteilungspegel an der Bebauung, 

o Erm ittlung der Lärm pegelbereiche nach D IN 4109, 

o ggf. Konzeption von Lärm schutzm aßnahm en, 

o Darstellung der S ituation in Form  von Lärm karten, 

o Textfassüng und Beschreibung der Ergebnisse.

1 D IN 18005 - Schallschutz im  Städtebau, Juli 2002

2 D IN 18005 Beiblatt 1 - Schallschutz im  Städtebau, M ai 1987

3 D IN 4109-1 Schallschutz im  Hochbau -Teil 1: M indestanforderungen. 2016.
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Bebauungsplan  „K leinfeld Nord, 3. Änderung" in Lahr

2 Unterlagen

2.1 Projektbezogene Unterlagen

Folgende Unterlagen wurden zur Erstellung dieses Berichts herangezogen:

o Nutzungsplan - Bebauungsplan "K leinfeld-Nord, 3. Änderung", M aßstab 

1:1.000, S tadt Lahr S tadtplanungsam t, 14.02.2017

o Anschreiben zum Bebauungsplan "K leinfeld-Nord, 3. Änderung", Stadt 

Lahr vom  07.12.2016

o Unterlage 3.4 (Lageplan Lärmschutzwand) - Lärmsanierung an Schienen­

wegen des Bundes - P langenehm igungsabschnitt Lahr, DB Netze, M aßstab 

1:500, 02.2016

o Zugdaten der Strecke 4000 (Streckenabschnitt K inzingen-O ffenburg), DB 

Netz AG , 06.10.2015.

2.2 Gesetze, Normen und Regelwerke

o DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfah­

ren; Schalltechnische O rientierung für städtebauliche P lanung. 1987.

o DIN 18005-1 Schallschutz im  Städtebau - Teil 1: G rundlagen und H inweise 

für d ie P lanung. 2002.

o DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: M indestanforderungen! 

2016.

o DIN 4109-1 Schallschutz im  Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der 

Erfüllung der Anforderungen. 2016.

o Kuschnerus, U lrich (2010): Der sachgerechte Bebauungsplan: Handrei­

chungen für d ie kom m unale Praxis. Bonn: vhw-Verlag D ienstle istung.

o M inisterium für Verkehr und Infrastruktur Baden-W ürttem berg (2013): 

S tädtebauliche Lärmfibel - H inweise für d ie Bauleitplanung.

o VDI 2719 Schalldäm mung von Fenstern und anderen Zusatzeinrichtungen. 

1987.

o Berechnung des Beurte ilungspegels für Schienenwege (Schall 03), Anlage 

2 zur 16. B Im SchV, 18. Dezem ber 2014 BIm SchV, 18. Dezem ber 2014
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3 Beurteilungsgrundlagen

Die D IN 180051,2 w ird in der Regel im  Rahm en eines Bebauungsplanverfahrens 

angewendet, die darin genannten O rientierungswerte gelten für alle Lärm ar­

ten.

3.1 Anforderungen der DIN 18005MLKJIHGFEDCBA

T a b e lle  1  — O rie n tie ru n g s w e rte  d e r D IN  1 8 0 0 5 fü r V e rk e h rs lä rm

G ebietsnutzung O rientierungswert in dB(A)

tags (6 bis 22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

Kern-/G ewerbegebiet (M K/ G E) 65 55

Dorf-/M ischgebiete (M D / M l) 60 50

Besondere W ohngebiete (W B) 60 45

A llgem eine W ohngebiete (W A) 55 45

Reine W ohngebiete (W R) 50 40

Nach der DIN 18005 sollen die Beurteilungspegel verschiedener Arten von 

Schallquellen (Verkehrs-, Sport-, G ewerbe- und Freizeitlärm , etc.) jeweils für 

sich allein m it den O rientierungswerten verglichen und beurteilt werden. D ie­

se Betrachtungsweise lässt sich m it der verschiedenartigen G eräuschzusam ­

m ensetzung und der unterschiedlichen .E instellung der Betroffenen zur jewei­

ligen Lärm quelle begründen. D ie O rientierungswerte sollten im  Rahm en eines 

Bebauungsplanverfahrens eingehalten werden, sind jedoch m it anderen Be­

langen abzuwägen.

3.2 Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit

Die Schutzbedürftigkeit e ines G ebietes ergibt sich in der Regel aus den Fest­

setzungen in den Bebauungsplänen. Für das P langebiet ist d ie Schutzbedürf­

tigkeit e ines M ischgebietes (M l) vorgesehen.3

Das Bebauungsplangebiet liegt unm ittelbar Ö stlich der Rheintalbahn (Zugstre­

cke 4000 O ffenburg - Kenzingen). Entlang des G eltungsbereiches ist eine 

Lärmschutzwand durch die Deutsche Bahn geplant (Realisierung 2017)1 2.

1 D IN 18005-1 Schallschutz im  Städtebau - Teil 1: G rundlagen und H inweise für die P lanung. 

Juli 2002.

2 D IN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im  Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

O rientierung für städtebauliche P lanung. M ai 1987.

3 Anschreiben zum Bebauungsplan "K leinfe ld-Nord, 3. Änderung'1, S tadt Lahr vom  07.12.2016.
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D ieser im Zuge der anstehenden Lärmsanierung der Rheintalbahn geplante 

aktive Lärm schutz südlich des Bahnhofs Lahr in Form einer 520 m langen und 

4 m hohen Lärm schutzwand w ird im G utachten entsprechend berücksichtigt. 

D iese endet etwa auf Höhe der Hochhäuser Röm erstraße.

B isher ist für den südlichen Teil des G eltungsbereichs eine G em einbedarfsflä­

che (Bundespost) sow ie im Norden ein allgem eines W ohngebiet (bestehendes 

8-geschossiges W ohnhaus) festgesetzt. Aufgrund des tatsächlichen G ebiets­

charakters und der angrenzenden Bebauung soll im  Rahm en der Bebauungs­

planänderung für die vier re levanten G rundstücke die Art der baulichen Nut­

zung als M ischgebiet (M l) festgelegt werden (vgl. Abbildung 1). 1MLKJIHGFEDCBA

A b b ild u n g  1  -  v o rg e s e h e n e  G e b ie ts n u tz u n g  u n d  Im m is s io n s o rte

1 D ie Lärmschutzwand wurde im  G utachten bereits entsprechend berücksichtigt.

2025/2-20.03.2017
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Bebauungsplan „K ieinfeld Nord, 3. Änderung" in Lahr

4 Berechnungsgrundiagen 

Eingangsdaten Schienenverkehr

Als Berechnungsgrundlage w ird die „neue" Schall 031 - Berechnung des Beur- 

te ilungspegeis für Schienenwege {Schall 03), Anlage 2 zur 16. BIm SchV, 18. 

Dezem ber 2014 - herangezogen.

Zur Berechnung der Schallem ission werden Linienschailquellen in einer Höhe 

von 0 m , 4 m und 5 m über Schienenoberkante in Achsm itte des G leises ange­

nom men.

D ie Beurte ilungspegel werden getrennt für den Tag, von 600 bis 2200 Uhr, und 

die Nacht, von 2200 bis 600 Uhr, nach Anlage 2 zu § 4 der 16. B Im SchV (2014) 

entsprechend Num m er 8.1 angegeben.

In die Berechnungen der Beurte ilungspegei gehen ein: 

o Anzahl der Züge tags und nachts 

o Anzahl der Fahrzeugeinheiten pro Zug 

o Fahrzeugarten, Achsenanzahl und Bremsenart 

o G eschw indigkeiten 

o Fahrbahn- und Brückenarten 

o Fahrflächenzustand

o Kurvenfahrgeräusche und sonstige auffä llige E isenbahngeräusche 

o Schallm inderungstechniken am G leis

W eiterhin werden berücksichtigt:

o Pegeländerungen aufgrund des Abstandes und der Luftabsorption, 

o Pegeländerungen aufgrund der Boden- und M eteorologiedäm pfung, 

o Pegeländerungen durch . topographische G egebenheiten und bauliche 

M aßnahm en (M ehrfachreflexionen und Abschirmungen).

Entsprechend den Em pfehlungen der Deutschen Bahn AG w ird für den zu un­

tersuchenden Streckenabschnitt als Fahrbahnart „S tandard Fahrbahn" {hier 

Schotterbett m it Betonschwelien) (D fb = 0 dB(A)) angesetzt. 1

1 Berechnung des Beurte ilungspegels für Schienenwege (Schall 03), Anlage 2 zur 16. B Im SchV, 

18. Dezem ber 2014 BIm SchV, 18. Dezem ber 2014
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Zur Berechnung des Schienenverkehrslärm s wurden folgende Zugzahlen zu­

grunde gelegt1'2'3 (vgl. Tabelle 2):MLKJIHGFEDCBA

T a b e lle  2  -  Z u g s tre c k e  4 0 0 0  -  A n a ly s e  2 0 1 5  (O ffe n b u rg  - K e n z in g e n )

Zugart Anzahl

Tag

(6-22)

Uhr

Anzahl

Nacht

(22-6)

Uhr

V - nrtax 

(Km /h)

Fz-KAT 1 ANZ1 Fz-KAT 2 ANZ2 Fz-KAT 3 ANZ 3

LZ-V 1 0 80 8-A4 1

LZ-E 0 1 140 7-Z5_A4 1

G Z-E 1 1 90 7-Z5 A4 1 10-Z2 29 10-Z15 7

G Z-E 0 2 90 7-Z5_A4 1 10-Z2 16 10-Z15 4

G Z-E 1 0 90 7-Z5_A4 1 10-Z2 26 10-Z15 6

G Z-V 1 2 90 8-A4 1 10-Z2 23 10-Z15 6

G Z-V 1 0 90 8-A4 1 10-Z2 26 10-Z15 7

G Z-E 1 0 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 26 10-Z15 7

G Z-E 1 0 100 7-Z2_A6 1 10-Z2 27 10-Z15 7

G Z-E 3 5 100 7-Z2_A6 1 10-Z2 29 10-Z15 7

G Z-E 1 3 100 7-Z2 A4 1 10-Z2 15 10-Z15 4

G Z-E 0 1 100 7-Z2_Ä4 1 10-Z2 17 10-Z15 4

G Z-E 17 4 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 22 10-Z15 6

G Z-E 5 2 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 23 10-Z15 6

G Z-E 9 1 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 24 10-Z15 6

G Z-E 16 14 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 25 10-Z15 6

G Z-E 11 6 100 7-Z5 A4 1 10-Z2 26 10-Z15 6

G Z-E 1 1 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 26 10-Z15 7

G Z-E 2 3 100 7-Z2_A4 1 10-Z2 29 10-Z15 7

G Z-E 1 0 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 30 .

G Z-E 2 1 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 32

G Z-E 0 3 100 7-Z5 A4 1 10-Z2 26 10-Z15 6

G Z-E 2 0 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 22 10-Z15 5

G Z-E 2 0 100 7~ZS_A4 1 10-22 25 1Ö -Z15 6

G Z-E 1 2 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 26 10-Z15 6

G Z-E 3 1 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 23 10-Z15 6

G Z-E 0 1 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 28 10-Z15 7

G Z-E 5 0 100 7-Z5_A4 . 1 10-Z2 29 10-Z15 7

G Z-E 2 1 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 34

G Z-E 0 1 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 29

G Z-E 1 0 100 7-Z5_A4 1 10-Z2 29 10-215 7

G Z-V 1 2 100 8-A4 1 10-22 23 10-Z15 6

1 Angaben zu den Zugzahlen gem äß DB Netz AG , per E-M aii vom 06.10.2015

2 d ie Zugzahien wurde gleichm äßig auf d ie beiden Verkehrsachsen verte ilt

3 in Absprache m it der S tadt Lahr (Frau Hauptvogel, te lefonisch am 16.02.0217) werden die 

Analysezahien 2015 den Berechnungen zugrunde gelegt

2025/2 - 20.03.2017 6



Schailtechnische Untersuchung

Bebauungsplan „K ieinfeid Nord, 3. Änderung" in LahrMLKJIHGFEDCBA

F o rts e tz u n g  T a b e lle  2

Zugart Anzahl

Tag

(6-22)

Uhr

Anzahl

Nacht

(22-6)

Uhr

V - m ax 

(Km /h)

Fz-KAT 1 ANZ 1 Fz-KAT 2 ANZ 2 Fz-KAT 3 ANZ 3

G Z-V 3 0 100 8-A4 1 10-Z2 24 10-Z15 6

G Z-V 0 1 100 8-A4 1 10-Z2 9 10-Z15 2

G Z-V 0 1 100 8-A4 1 10-Z2 7 10-Z15 2

G Z-E 2 0 120 7-Z5_A4 1 10-Z2 16 10-Z15 4

G Z-E 1 2 120 7-Z5_A4 1 10-Z2 28 10-Z15 7

G Z-E 2 0 120 7-Z2_A6 1 10-Z2 26 10-Z15 6

RE-E 4 0 140 7-Z5_A4 1 9-Z5 5

RE-E 0 1 140 7-Z5_A4 1 9-Z5 6

RB-E 1 0 160 7-Z2_A4 1 9-Z5 6

RB-E 1 1 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 3

RE-E 22 3 160 7-Z5_A4 ' 1 9-Z5 4

RE-E 1 0 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 7

RE-E 2 1 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 6

RE-E 14 1 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 5

RE-E 9 3 160 7-Z2_A4 1 9-Z5 5

RE-E 3 0 160 7-Z2_A4 1 9-Z5 4

NZ-E 0 2 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 15

NZ-E 1 1 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 14

IC-E 4 0 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 12

iC-E 2 0 160 7-Z5_A4 1 9-Z5 9 i
ICE 29 2 160 1-V1 2 2-V1 12

ICE 17 1 160 3-Z9 2

1 : 210 78
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Ausbreitungsberechnung

Die Berechnungen erfolgten m it dem EDV-Program m SoundPlan Version 7.4 

auf der Basis derSchall-031. Das M odell berücksichtigt:

o die Anteile aus Reflexionen der Schallquellen an Stützm auern, Hausfassa­

den oder anderen Flächen (Spiegelschallquellen-M odell), 

o Pegeländerungen aufgrund des Abstandes und der Luftabsorption,

o Pegeländerungen aufgrund der Boden- und M eteorologiedäm pfung, es 

w ird für den gesam ten Untersuchungsraum  ein Bodenfaktor von 0,3 (0,0 = 

schallhart; 1,0 = schallweich) berücksichtigt 

o Pegeländerungen durch topographische und bauliche G egebenheiten 

(M ehrfachreflexionen und Abschirm ungen),

o einen le ichten W ind, etwa 3 m /s, zum Im m issionsort h in und Tem peratur­

inversion, die beide die Schallausbreitung fördern.

D ie Ergebnisse der Berechnungen sind in den Lärm karten im Anhang darge­

ste llt. In e inem Rasterabstand von 5 m und in einer Höhe von 8 m über G elän­

de wurden die Beurteiiungspege! für das gesam te Untersuchungsgebiet be­

rechnet und die Isophonen m ittels einer m athem atischen Funktion (Bezier) 

bestim m t. D ie Farbabstufung wurde so gewählt, dass ab den hellroten Farb­

tönen die O rientierungswerte der DIN 18005 für M ischgebiete überschritten 

werden.

D ie Lärm karten können aufgrund unterschiedlicher Rechenhöhen und Refle­

xionen nur eingeschränkt m it Pegelwerten aus E inzelpunktberechnungen ver­

glichen werden. M aßgeblich für die Beurte ilung sind die Ergebnisse der E in­

zelpunktberechnungen.

1 Berechnung des Beurte ilungspegels für Schienenwege (Schall 03), Anlage 2 zur 16. B Im SchV, 

18. Dezem ber 2014 BIm SchV, 18. Dezem ber 2014
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5 Ergebnisse 

Schienenverkehr

Durch den Schienenverkehr treten fo lgende Beurte ilungspegel auf (vgl. Tabel­

le 3). D ie Pegelverteilung ist den Lärm karten 1 und 2 sow ie die Beurte ilungs­

pegel für alle S tockwerke dem Anhang A5 - A7 zu entnehm en. D ie Beurteilung 

erfolgt m it den O rientierungswerten der D IN 180051.MLKJIHGFEDCBA

T a b e lle  3 - B e u rte ilu n g s p e g e l S c h ie n e n v e rk e h rs lä rm  (a u s g e w ä h lte  Im m is s i­

o n s o rte , u n g ü n s tig s te s  S to c k w e rk )

Im m issionsort Beurte ilungspegel

dB(A)

O rientierungswert

dB(A)

Überschreitung

dB(A)

tags / nachts tags / nachts tags / nachts

Bahnhofsplatz 3 7 .o g , n w 77/78 17/28

Neubau Halle 2 .o g ,n w 63/63 3/13

Vogesenstraße 2 2 .o g ,n w 65/65 60/50 5/15

Vogesenstraße 4 eg,n w 60/60 -/10

Vogesenstraße 4/1 eg , n w 59/59 " / 9

Die Beurte ilungspegel durch den Schienenverkehr betragen an der Bebauung 

im  P langebiet b is 77 dB(A) tags und bis 78 dB(A) nachts. D ie O rientierungswer­

te der DIN 18005 für M ischgebiete werden tags bis 17dB(A) und nachts bis 

28 dB{A) überschritten. Darüber hinaus werden die Schwellenwerte der 

G esundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts tags an einem  

G ebäude sow ie nachts an allen G ebäuden erreicht bzw . überschritten2.

Es sind Lärmschutzmaßnahmen gegenüber dem Schienenverkehrslärm er­

forderlich.

1 D IN 18005 Beiblatt 1 - Schallschutz Im  Städtebau, M ai 1987

2 Kuschnerus, U lrich (2010): Der sachgerechte Bebauungsplan: Handreichungen für die kom ­

m unale Praxis. Bonn: vhw-Verlag D ienstle istung.

2025/2 - 20.03.2017 9
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6 Diskussion von Lärmschutzmaßnahmen

Die geplante Bebauung ist durch den Schienenverkehr Pegelwerten ausge­

setzt, d ie über den O rientierungswerten der D IN 18005 liegen.

Zur Problem atik der Schallim m issionen in Bebauungsplanverfahren im Zu­

sam m enhang m it der Anwendung der DIN 18005 führt Kuschnerus (2010) 

außerdem folgendes aus: Von praktischer Bedeutung ist die DIN 18005 vor­

nehm lich für die P lanung neuer Baugebiete, die ein störungsfre ies W ohnen 

gewährle isten sollen. MLKJIHGFEDCBA„W e rd e n b e re its v o rb e la s te te G e b ie te ü b e rp la n t, d ie  

(a u c h ) z u m  W o h n e n  g e n u tz t w e rd e n , k ö n n e n  d ie  W e rte  d e r D IN  1 8 0 0 5  h ä u fig  

n ic h t e in g e h a lte n w e rd e n . D a n n m u s s d ie  P la n u n g  z u m in d e s t s ic h e rs te lle n , 

d a s s k e in e  s tä d te b a u lic h e n  M is s s tä n d e  a u ftre te n  b z w . v e rfe s tig t w e rd e n . In ­

s o w e it z e ic h n e t s ic h  in  d e r R e c h ts p re c h u n g d e s B V e rw G  d ie  T e n d e n z a b , d ie  

S c h w e lle  d e r G e s u n d h e its g e fa h r, b e i d e r v e rfa s s u n g s re c h tlic h e  S c h u tz a n fo rd e ­

ru n g e n g re ife n , b e i e in e m  D a u e rs c h a llp e g e l v o n 7 0 d B (A ) a m  T a g [u n d  

6 0  d B (A ) n a c h ts ] a n z u se tz e n " 1 .

„W e lc h e  L ä rm b e la s tu n g  e in e m  W o h n g e b ie t u n te rh a lb  d e r G re n z e  z u r G e s u n d ­

h e itsg e fa h r z u g e m u te t w e rd e n  d a rf, r ic h te t s ic h  n a c h  d e n  U m s tä n d e n  d e s  E in ­

z e lfa lls ; d ie  O rie n tie ru n g s w e rte  d e r D IN  1 8 0 0 5  ... k ö n n e n ... im  R a h m e n  e in e r  

g e re c h te n  A b w ä g u n g  le d ig lic h  a ls  O r ie n tie ru n g s h ilfe  h e ra n g e z o g e n w e rd e n . J e  

w e ite r d ie  O rie n tie ru n g s w e rte  [...] ü b e rs c h r itte n w e rd e n , d e s to  g e w ic h tig e r  

m ü s se n  [... d ie ] G rü n d e  s e in  u n d  u m s o  m e h r h a t d ie  G e m e in d e  d ie  b a u lic h e n  

u n d  te c h n is c h e n  M ö g lic h k e ite n  a u s zu s c h ö p fe n , d ie  ih r z u  G e b o te  s te h e n , u m  

d ie s e  A u s w irk u n g e n  z u  v e rh in d e rn . [...]  J e d e n fa lls  w e n n  im  In n e re n  d e r G e b ä u ­

d e  d u rc h  d ie  A n o rd n u n g  d e r R ä u m e u n d  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  s c h a lls c h ü tz e n ­

d e n  A u ß e n b a u te ile n  a n g e m e s s e n e r L ä rm s c h u tz  g e w ä h r le is te t w ird , k a n n  e s  im  

E rg e b n is  m it d e m  G e b o t g e re c h te r  A b w ä g u n g  v e re in b a r s e in , W o h n g e b ä u d e  

a n d e r lä rm z u g e w a n d te n S e ite  d e s G e b ä u d e s d e u tlic h  ü b e r d e n O rie n tie ­

ru n g s w e rte n  lie g e n d e n  A u ß e n p e g e ln  a u s z u se tz e n /'2

In der städtebaulichen Lärmfibel des M inisterium s für Verkehr und Infrastruk­

tur Baden-W ürttem berg3 finden sich fo lgende Ausführungen:

„ Im  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r B a u le itp la n u n g  h a n d e lt e s  s ic h  b e i d e n  A n fo rd e ­

ru n g e n  d e r 1 6 . B Im S c h V  u m  M in d e s ta n fo rd e ru n g e n  z u m  S c h u tz  v o r.„s c h ä d li­

c h e n U m w e lte in w irk u n g e n ", b e i d e re n  N ic h te in h a ltu n g  S c h a lls c h u tz m a ß n a h ­

m e n  e rfo rd e r lic h  w e rd e n  k ö n n e n . [... ] F ü r d ie  A b w ä g u n g  v o n  L ä rm s c h u tz m a ß ­

n a h m e n  im  B e b a u u n g s p la n is t d ie  1 6 . B Im S c h V  in s o fe rn  v o n  in h a lt lic h e r B e -

1  Kuschnerus: Der sachgerechte Bebauungsplan, Bonn 2010, Rn. 451, S. 232f.

2 Ebda. S. 229f.

3 M inisterium für Verkehr und Infrastruktur Baden-W ürttem berg (2013): Städtebauliche 

Lärm fibel - H inweise für d ie Bauleitp lanung.
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d e u tu n g , a ls  b e i Ü b e rs c h re itu n g  v o n  „S c h a ilte c h n is c h e n  O rie n tie ru n g s w e rte n "  

d e r D IN  1 8 0 0 5 -1  B e ib la tt 1  m it d e n  Im m is s io n s g re n z w e rte n  d e r 1 6 . B Im S c h V  

e in e  w e ite re  S c h w e lle , n ä m lic h  d ie  Z u m u tb a rk e its g re n z e  e rre ic h t w ird ." 1

Im P langebiet werden sowohl die O rientierungswerte der D IN 18005 als auch 

die sog. „Zum utbarkeitsgrenze" (Im m issionsgrenzwerte der 16. BIm SchV) 

überschritten. An der Bebauung innerhalb des P langebietes w ird zudem größ­

tenteils die Schwelle der G esundheitsgefährdung von 70dB(A) am Tag und 

60 dB(A) nachts überschritten. Es sind Schailschutzm aßnahm en erforderlich.

Aktiver Schallschutz

G rundsätzlich sind aktive Schutzm aßnahm en (W ände, W älle) passiven M aß­

nahmen (Schallschutzfenster, etc.) vorzuziehen. Im Folgenden werden m ögli­

che Schailschutzm aßnahm en diskutiert.

Für den vollständigen Schutz aller G eschosse ist ein aktiver Schallschutz in 

Form von W änden (ausgehend von der in Realisierung befindlichen Lärm­

schutzwand der Deutschen Bahn) in einer Höhe von bis zu 20 M etern über 

G elände im Bereich des 8-geschossigen W ohngebäudes sow ie bis zu 10 m im  

südwestlichen Verlauf des P langebietes notwendig. Zudem m üsste die Über­

standlänge nach Norden zum Bahnhofsgebäude hin um ca. 100 m verlängert 

werden.

Auf G rund der städtebaulichen S ituation (verfügbare Fläche, städtebauliche 

Verträglichkeit, Lärm schutzmaßnahm e außerhalb des G eltungsbereiches) sind 

aktive M aßnahm en w ie (ausreichend hohe) W ände oder W älle kaum reali­

sierbar.

Passiver Schallschutz

Als passiver Schallschutz sind bauliche M aßnahm en w ie Schallschutzfenster 

und Lüftungseinrichtungen sow ie eine geeignete G rundrissgestaltung zu nen­

nen wobei g ilt:

o schutzbedürftige Räum e (Schlaf- und Aufenthaltsräum e) sollten zur lärm - 

abgewandten Seite hin orientiert werden, 

o weniger schutzbedürftige Räum e, w ie Treppenhäuser, Abstellräum e oder 

Bäder, sollten sich an den iärm belasteten Seiten befinden.

Außerdem  denkbar:

o vorgehängte G lasfassaden oder Prallschreiben an den betroffenen Fassa­

den (vgl. Abbildung 2)
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A b b ild u n g  2 - B e is p ie le  fü r v o rg e h ä n g te  F a s s o d e n 1 ( lin k s ) u n d  P ra lls c h e ib e n 2 

( re c h ts )

Lärmpegelbereiche

Nach DIN 41091 2 3 Abschnitt 7.1 werden für die Festlegung der erforderlichen 

Luftschalldäm mung von Außenbauteilen gegenüber dem Außenlärm ver­

schiedene Lärm pegelbereiche zugrunde gelegt. Den Lärm pegeibereichen sind 

die vorhandenen oder zu erwartenden „m aßgeblichen Außenlärm pegel" zu­

zuordnen. Der „m aßgebliche Außenlärm pegel" w ird nach DIN 4109 anhand 

der berechneten Beurte ilungspegel für den Tag (600 bis 2200 Uhr) und die 

Nacht (22o d b is 600 Uhr) bestim m t. Zum errechneten W ert für den Tag (600 bis 

2200 Uhr) sind für die Bestim m ung der Lärm pegelbereiche 3 dB(A) zu addie­

ren. Beträgt die D ifferenz zw ischen dem Beurteilungspegel tags und nachts 

weniger als 10 dB{A), so w ird der „m aßgebliche Außenlärm pegel" aus einem  

um 3 dB(A) erhöhten Beurte ilungspegel im Nachtzeitraum und einem Zu­

schlag von 10 dB(A) gebildet (D IN 4109-2, Abschnitt 4.4.5.24).

Den Anlagen A5 bis A7 sind der „maßgebliche Außenlärm pegel" sow ie die 

Lärm pegelbereiche zu entnehm en. In der Karte 3 sind die Lärm pegelbereiche 

grafisch dargestellt. Für die Abbildung wurde der „m aßgebliche Außenlärm­

pegel" anhand des oben beschriebenen Verfahrens für den Nachtzeitraum in 

e iner Rechenhöhe von 8 m  bestim m t.

1 E igene Aufnahm e.

2 http://neu.fkn-gruppe.de/projekte/im ages/tll_3.jpg

3 D IN 4109-1 Schallschutz im  Hochbau - Teil 1: M indestanforderungen. 2016.

4 D !N 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfü llung der 

Anforderungen. 2016.

2025/2-20.03.2017 12
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W ird der Nachweis erbracht, dass im Einzelfa ll geringere Außenlärm pegel an 

den Fassaden vorliegen als d ie in der vorliegenden Untersuchung ausgewiese­

nen Pegel (z.B . aufgrund des Inkrafttretens neuer Regelwerke oder aufgrund 

einer geeigneten G ebäudestellung, etc.), können die Anforderungen an die 

Schalldämm ung der Außenbauteile entsprechend den Vorgaben der D IN 4109 

reduziert werden.

Im  P langebiet ist m axim al von Lärmpegelbereich VII auszugehen.

Tabelle 4 - „M aßgeblicher Außenlärm pegel", Lärm pegelbereiche und erfor­

derliche Schalldäm m -M aße der Außenbauteile nach D IN 4109

Lärm pegel­

bereich

„M aßgeblicher

Außenlärm pegel"

E ff. R w,res

des Außenbauteils

in Aufenthaltsräum en von 

W ohnungen, Übernachtungs­

räum en von Beherbergungs­

stätten, Unterrichtsräum en 

und Ähnlichem

Eff. R w,res

des Außenbauteils

in Büroräumen*** und Ähnli­

ches

in dB(A) in dB

bis 55 30 -

II 56 bis 60 30 30

Hi 61 bis 65 35 30

IV 66 bis 70 40 35

V 71 bis 75 45 40

VI 76 bis 80 50 45

VII >80 * 50

* D ie Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen G egebenheiten festzulegen.

Lüftungseinrichtungen

Da die Schalldäm m ung von Fenstern nur dann sinnvoll ist, wenn die Fenster 

geschlossen sind, m uss der Lüftung von Aufenthaltsräum en besondere Auf­

m erksam keit gew idm et werden. Bei einem M itte lungspegel nachts über 

50 dB(A) sind nach der VDI.27191 in jeder W ohnung die Schlafräum e, bzw . die 

zum Schlafen geeigneten Räum e, m it zusätzlichen Lüftungseinrichtungen aus-

1VDI 2719 Schalldäm m ung von Fenstern und anderen Zusatzeinrichtungen. August 1987.
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zuführen oder zur lärm abgewandten Seite hin auszurichten. Zur Lüftung von 

Räum en, die nicht zum Schlafen genutzt werden, kann ansonsten ein kurzzei­

tiges Ö ffnen der Fenster zugem utet werden (S toßlüftung).

Nach DIN 18005 Beiblatt l1 ist bei Beurteilungspegeln nachts über 45 dB(A) 

selbst bei nur te ilweise geöffneten Fenstern ein ungestörter Schlaf n icht m ehr 

m öglich.

Außenwohnbereiche

Zur Problem atik der Schallim m issionen in Bebauungsplanverfahren im Zu­

sam menhang m it der Anwendung der DIN 18005 führt Kuschnerus (2010) 

fo lgendes aus: In den Außenwohnbereichen  MLKJIHGFEDCBA„k ö n n e n  im  E in z e lfa ll a u c h  h ö h e re  

W e rte  a ls  5 5  d B (A ) n o c h  a ls  z u m u tb a r g e w e rte t w e rd e n , d e n n  d a s  W o h n e n  im  

F re ie n  is t n ic h t in  g le ic h e m  M a ß e  s c h u tzw ü rd ig  w ie  d a s a n  d ie  G e b ä u d e n u t­

z u n g  g e b u n d e n e W o h n e n . Z u r V e rm e id u n g e rh e b lic h e r B e lä s tig u n g e n u n te r  

lä rm m e d iz in is c h e n  A s p e k te n  ta g s ü b e r s c h e id e t a lle rd in g s  e in e  a n g e m e s s e n e  

N u tz u n g  v o n  A u ß e n w o h n b e re ic h e n b e i (D a u e r-)P e g e ln  v o n  m e h r a ls  6 2  d B (A )  

a u s /'2

V.a. an den m öglichen schienennahen bzw. schienenzugewandten Außen­

wohnbereichen sind Beurte ilungspegel tags über 62 dB(A) zu erwarten. Ent­

sprechend den Ausführungen von Kuschnerus (2010) ist eine Nutzung von 

Außenwohnbereichen bei Pegeln von tags m ehr als 62dB(A) ohne weitere 

M aßnahm en nicht m ehr m öglich. Neben den Festsetzungen zum Schutz der 

Bereiche innerhalb der G ebäude können im Bebauungsplan auch Festsetzun­

gen zum Schutz der Außenwohnbereiche (Baikone, Terrassen, Hausgärten 

etc.) getroffen werden.

W erden Außenwohnbereiche vor bzw. an den schienenzugewandten Fassa­

den vorgesehen, so kom m en zum Beispie l die Anordnung an der lärm abge­

wandten Seite, Verglasung der Baikone, Errichtung von W intergärten, etc. in 

Frage.

1 D IN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im  Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

O rientierung für städtebauliche P lanung. M ai 1987.

2 Kuschnerus: Der sachgerechte Bebauungsplan, Bonn 2010, Rn. 451, S. 231f.
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7 Fazit

Sowohl im  Tagzeitraum , aber v.a. im Nachtbereich werden - verursacht durch 

den Schienenlärm  - nicht nur die O rientierungswerte der D IN 18005, sondern 

auch die sog. G renze der G esundheitsgefahr von 60 dB(A) (nachts) um bis zu 

18 dB(A) überschritten. E ine W ohnnutzung ist aus diesem G rund im vorgese­

henen Areal nur m it um fangreichen passiven Schallschutzmaßnahmen an den 

G ebäuden sow ie aktiven M aßnahm en an den Außenwohnbereichen m öglich 

und ist daher nicht zu em pfehlen.

Unter Beachtung der Ausführungen zu den passiven Schalischutzm aßnahm en 

ist e ine m ischgebietsverträgliche gewerbliche Nutzung bzw. eine Büronutzung 

aus schallschutztechnischer S icht realisierbar.
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8 Zusammenfassung

Die schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „K leinfeid Nord, 3.

Änderung" in Lahr lässt sich w ie fo lgt zusam menfassen:

o Zur Beurte ilung des Schienenverkehrs wurden die O rientierungswerte der 

D IN 180051 herangezogen. Für das P langebiet wurden die O rientierungs- 

werte entsprechend denen eines M ischgebiets herangezogen. D ie O rien­

tierungswerte für ein M ischgebiet (M l) liegen bei 60 dB(A) tags und 

50 dB(A) nachts.

o Die 'Beurteilungspegel durch den Schienenverkehr wurden nach den 

SchallOB erm itte lt und betragen an der Bebauung innerhalb des P lange­

bietes bis 77dB(A) tags und bis 78 dB(A) nachts. D ie O rientierungswerte 

der DIN 18005 werden tags bis 17 dB(A) und nachts bis 28dB(A) über­

schritten.

Es werden Schallschutzm aßnahm en erforderlich.

o Darüber hinaus w ird größtenteils auch die sog. Zum utbarkeitsgrenze (Im ­

m issionsgrenzwerte der 16. BIm SchV von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) 

nachts) sow ie die sog. Schwelle der G esundheitsgefahr von 70 dB(A) tags 

und 60 dB(A) nachts überschritten.

o Zur Kennzeichnung des m aßgeblichen Außenlärm pegels bei der Auslegung 

der Außenbauteile der geplanten G ebäude wurden die Lärm pegelberei­

che nach DIN 41092 berechnet und ausgewiesen. Danach liegen die P lan­

gebäude m axim al im  Lärm pegelbereich VII. D ie Lärm pegelbereiche in den 

Ergebnistabellen wurden anhand der neu gefassten DIN 4109 (Juli 2016)3 

berechnet.

1 D IN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im  Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische  

O rientierung für städtebauliche P lanung. M ai 1987.

2 D IN 4109-1 Schallschutz im  Hochbau - Teil 1: M indestanforderungen. 2016.

3 D ie neue Fassung der DIN 4109 ist nach der Landesbauordnung für Baden-W ürttem berg 

noch nicht e ingeführt. D ie Anwendung ist für zukünftige Bauvorhaben aus unserer S icht zu 

em pfehlen, daher wurde die genannte Version angewandt.
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9 Anhang

Rechenlauf Schiene Anlage A l - A2

E ingangsdaten Schiene Anlage A3 - A4

Beurte iiungspege! m it Lärm pegelbereichen Schiene Anlage A5 MLKJIHGFEDCBA-  K l

Lärmkarten

Pegelverteilung Schienenverkehr tags Karte 1

Pegelverte jlung Schienenverkehr nachts Karte 2

Lärm pegelbereiche nach D IN 41091 Karte 3

1 D ie grafische Darstellung der Lärm pegelbereiche wurde nach dem in der D IN 4109 (Fassung 

Juli 2016) beschriebenen Verfahren auf Basis des Nachtwertes erste llt.
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Bebauungsplan "K leingarten Nord, 3. Änderung" in Lahr

Recheniauf-Info - Schiene

Proiektbeschreibuna

Projekttite l: 2025-K leinfe ld Nord Lahr
Projekt N r. 2025
Bearbeiter: TH /KM
Auftraggeber: S tadt Lahr

Beschreibung:

Recheniaufbeschreibuna

Rechenkern: E inzelpunkt Schall
T ite l: EZP - Schiene Analyse
G ruppe:
Laufdatei: RunFile.runx
Ergebnisnum m er. 1
Verteiltes Rechnen
Berechnungsbeginn: 17.02.2017 10:11:45
Berechnungsende: 17.02.2017 10:12:08
Rechenzeit: 00:15:425 [m :s:m s]
Anzahl Punkte: 22
Anzahl berechneter Punkte: 22
Kernei Version: 26.01.2017(32 bit)

Rechenlaufoarameter

Reflexionsordnung 3
M aximaler Reflexionsabstand  zum Em pfänger 200 m
M aximaler Reflexionsabstand zur Q uelle 50 m
Suchradius 5000 m
Filter: dB{A)
Toleranz: 0,100 dB
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein

5 dB Bonus für Schiene ist gesetzt Nein

R ichtlin ien:
S traßen: RLS-90
Rechtsverkehr
Em issionsberechnung  nach: RLS-90
Straßensteigung geglättet über e ine Länge von : 15 m
Berechnung m it Seitenbeugung: Nein
M inderung

Bewuchs: Benutzerdefin iert
Bebauung: Benutzerdefiniert
Industriegelände: Benutzerdefin iert

Schiene: Schall 03-2012
Em issionsberechnung nach: Schall 03-2012
Begrenzung des Beugungsveriusts:

e infach/m ehrfach 20,0 dB /25,0 dB
Berechnung m it Seitenbeugung: Ja
M inderung

Bewuchs: Keine Däm pfung
Bebauung: Keine Dämpfung

SoundPLAN 7.4
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Bebauungsplan "K leingarten Nord, 3. Änderung" in Lahr

Rechenlauf-Info - Schiene

Industriegelände: Keine Däm pfung

Bewertung: D IN 18005 Verkehr (1987)
Reflexion der "e igenen" Fassade w ird unterdrückt

Geometriedaten

01 Schiene Analyse.sit 17.02.2017 10:27:14
- enthält:

B01 - W and DB.geo 16.02.2017 12:42:36
IO - Im m isionsorte.geo 15.02.2017 09:44:10
L01 - F lurstücke.geo 16.02.2017 12:42:20
R01 - G ebäude.geo 16.02.2017 13:50:28
RG - Rechengebiet.geo 17.02.2017 08:31:12
S02 - Schiene Analyse 2015.geo 17.02.2017 10:27:14

RDGM 0002.dgm 08.02.2017 12:26:34
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Schallquellen - Schiene

Anlage 3

Lesende

Schiene

L'w  0m (22-6) dß(Ä}

L’w  4m (22-6) dB(A)

L 'w 5m (22-6) dB(A)

L 'w  0m (6-22} dB(A)

L 'w4m {6-22) dB{A)

L 'w  5m (6-22) dB(A}

vM ax Strecke km /h

Nam e der Schienenwegs

Em issionspegel der Schienenstrecke im  Zeitbereich 

Em issionspegel der Schienenstrecke im  Zeitbereich 

Em issionspegel der Schienenstrecke im  Zeitbereich 

Em issionspegel der Schienenstrecke im  Zeitbereich 

Em issionspegel der Schienenstrecke im  Zeitbereich 

Em issionspegel der Schienenstrecke im  Zettbereich 

S treckengeschw indigkeit

SoundPLAN 7.4
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Schallquellen - Schiene

SoundPLAN 7.4



Bebauungsplanverfahren "K leinfe ld Süd"
HEINE+JUD

in Lahr

Beurte ilungspegel Schiene 

Lärm pegelbereiche

Spalte Beschreibung

SW Stockwerk

HR Him melsrichtung der G ebäudeseite

M aßgeblicher M aßgeblicher Außenlärm pegel nach D IN 4109 (Juli 2016)

Lüfter Lüfter für Schlafräum e nach VDI 2719

Lärm pegelbereich Lärm pegelbereich nach D IN 4109

Anlage 5
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Bebauungsplanverfahren "K leinfefd Süd" Anlage 6
HEINE + JUD

in Lahr

Beurte ilungspegel Schiene 

Lärm pegelbere iche

sw HR

Beurte ilungspegel (Schiene) 

tags nachts

___MLKJIHGFEDCBAm m _______ m u n___

M aßgeblicher 

Außenlärm  pegei

____ m m _______ i

Lüfter

für

Schiafräum e

Lärmpegelbereich

DIN 4109

Bahnhofsplatz 3 M l O W T / N : 60 / 50 dB(A)

EG SO 54 54 67 ja IV

l.OG 54 54 67 ja IV

2.O G 54 55 68 ja IV

3.0G 54 54 67 ja IV

4.0G 53 53 66 ja IV

5.0G 52 52 65 ja III

6 .0G 49 49 62 - III

7 .0G 49 49 62 - Eil

EG SW 57 57 70 ja IV

1.0G 59 59 72 ja V

2.0G 63 63 76 ja VI

3.0G 65 66 79 ja VI

4.0G 69 69 82 ja VII

5.0G 72 72 85 ja VII

6.0G 74 74 87 ja VII

7,OG 74 75 88 ja VII

EG NO 60 60 73 ja V

l.O G 60 61 74 ja V

2.0G 62 62 75 ja V

3,OG 63 63 76 ja VI

4.O G 63 64 77 ja VI

5.O G 64 65 78 ja VI

6.0G 65 65 78 ja VI

7.O G 67 67 80 ja VI

EG NW 61 61 74 ja V

l.OG 63 63 76 ja VI

2.O G 67 67 80 ja VI

3.O G 70 70 83 ja VH

4.O G 74 74 87 ja VII

5.0G 77 77 90 ja VII

6.0G 77 78 91 ja VII

7.0G 77 78 91 ja VII

EG NO 60 61 74 ja V

l.OG 62 62 75 ja V

2-OG 64 65 78 ja VI

3.0G 66 67 80 ja VI

4.O G 68 69 82 ja VII

5.0G 72 72 85 ja VII

6.O G 74 75 88 ja VI!

7.O G 74 75 88 ja VII

EG SW 56 56 69 ja IV

1.0G 57 58 71 ja V

2.0G 59 60 73 ja V

3.0G 61 61 74 ja V

4.0G 62 62 75 ja V

S.OG 64 64 77 ja VI

S.OG 65 65 78 ja VI

7,OG 67 67 80 ia VI

Neubau Halle M l O W  T / N : 60 / 50 dB(A)

EG SW 55 55 68 ja IV

1.0G 56 56 69 ja IV

2.0G 57 58 71 ja V

EG SO 52 53 ' 66 ja IV

l.O G 53 53 66 ja IV

2.0G 53 54 67 ja IV

EG NW 59 60 73 ja V

l.O G 61 61 74 ja V

2,O G 63 63 76 ja VI

EG NO 56 57 70 ja IV

1.0G 57 58 71 ja V
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Bebauungspianverfahren "K leinfe ld Süd" Anlage?
HEINE + JUD , .

in Lahr

Beurteilungspegel Schiene 

Lärm pegelbereäche

SW HR

Beurte ilungspegel (Schiene) 

tags nachts

[dB(A)] [dB{A)l

M aßgeblicher

Außenlärmpegel

fdB(A)1

Lüfter

für

Schlafräum e

Lärmpegelbereich

DIN 4109

2.0G NO 59 59 72 ia V

Vogesenstraße 2 M i O W  T / N : 60 / 50 dB(A)

EG SO 52 52 65 ja III

1 .0G 52 53 66 ja IV

2.0G 53 54 67 ja IV

EGMLKJIHGFEDCBAH O 56 56 69 ja IV

1.0G 57 57 70 ja IV

2.0G 59 60 73 ja V

EG NW 60 61 74 ja V

1.0G 62 62 75 ja V

2.0G 65 65 78 ja VI

EG SW 56 57 .70 ja IV

1 .O G 58 58 71 ja V

2.O G 60 60 73 ja V

Vogesenstraße 4 M l O W  T / N : 60 / 50 dB(A)

EG NW 60 60 73 ja V

EG SW 56 57 70 ja IV

EG SO 51 51 64 ja III

EG NO 56 56 69 ja IV

Vogesenstraße 4/1 M l O W  T /N : 60 / 50 dB(A)

EG NO 56 56 69 ja IV

EG NW 59 59 72 ja V

EG SW 55 56 69 ja SV

EG SO . 51 51 64 ia III
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Bebauungsplan
"K leinfeld Nord, 3. Änderung"

Lahr
Karte 1 - tags

Pegelverte ilung Schienenverkehr

Zeitbereich tags {6-22 Uhr) 

Rechenhöhe 8m über G elände 

S tand 17.02.2017

Legende

ij, Im m issionsort

_____  Em issionslin ie Schiene

_____  Schienenachse

Schienenbett 

Lärm schutzwand 

G ebäude

G ebäude P langebiet

M aßstab 1:1000

10 20

Pegelwerte tags in dB(A) 

O rientierungswerte D IN 18005

|<= 35 

<= 40 

<= 45 

<= 50 

<= 55 

<= 60 

<= 65 
|<= 70 

<= 75

•O W M l

Anm erkung:

D ie Lärm karte kann nur e ingeschränkt m it der 

E inzelpunktberechnung verglichen werden, 

aufgrund unterschiedlicher Rechenhöhen, 

Reflexionen, etc.

Ingenieu rbüro
für

Um weltakustik



Bebauungsplan

"K leinfeld Nord, 3. Änderung"

Lahr

Karte 2 - nachts

Pegelverte iiung Schienenverkehr

Zeitbereich nachts (22-6 Uhr) 

Rechenhöhe 8m über G elände 

S tand 17.02.2017

Legende

jj. Im m issionsort

_____  Em issionslin ie Schiene

_____  Schienenachse

Schienenbett 

--------  Lärm schutzwand

''■Jbäude

ibäude P langebiet

M a'Jstab 1:1000 

20

Pegelwerte tags in dB(A) 

O rientierungswerte D IN 18005

»■ <= 25

25 < <= 30

30 < <= 35

35 < <  = 40

40 < <= 45

45 < - <= 50

50 < <Ä 55

55 <1 <« 60

60 < <= 65

65 <

Anm erkung:

•O W  M l

D ie Lärm karte kann nur e ingeschränkt m it der 

E inzelpunktberechnung  verglichen werden, 

aufgrund unterschiedlicher Rechenhöhen, 

Reflexionen, etc.

HEINE 4 JU0 Ingenieurbüro

für
Um weltakustik



Bebauungsplan

"K leinfe ld Nord, 3. Änderung"

Lahr

Karte 3 - LPB

Lärm pegelbereiche (nachts) 

gem äß D IN 4109

Zeitbereich nachts (22-6 Uhr) 

Rechenhöh'e 8m über G elände 

S tand 17.02.2017

Legende

Im m issionsort

_____  Schienenachse

_____ Em issionslin ie  Schiene

Schienenbett

_____Lärm schutzwand

— | G ebäude 

ä§jji G ebäude P langebiet

M aßstab 1:1000
10 20

Lärmpegelbereiche

ri<ung:

Irmkarte kann nur e ingeschränkt m it der 

punktberechnung  verglichen werden, 

ind unterschiedlicher Rechenhöhen,

ilonen, etc.

$
HE  INC • JUD Ingenieurbüro

für

Um weltakustik


